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Ein Netzwerk von mehr als 
240 Biohöfen

BÖLN
Das Bundesprogramm

205

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – in 
Deutschland wirtschaften mehr als 23.000 Betriebe nach 
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
über 240 Biohöfe zu Demonstrationsbetrieben ernannt. 
Diese Biobetriebe öffnen ihre Türen für alle Interessierten 
sowie die Presse und zeigen, wie moderner Ökolandbau 
in der Praxis funktioniert.

Das Angebot richtet sich an Fachleute genauso wie an Ver- 
eine oder Schulklassen. Die Biohöfe bieten in der Regel
Hof- und Feldführungen und führen auch Veranstaltungen 
zu speziellen Fragestellungen durch. Eine Koordinations-
stelle unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebsauswahl, 
informiert über die Schwerpunkte der Höfe und berät die 
Presse bei Recherchen und Anfragen.

Weitere Informationen: 
www.demonstrationsbetriebe.de 
www.bio-live-erleben.de

Das Netzwerk der Demonstrationsbetriebe ist ein Projekt des 
Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). Dieses Programm 
ist ein wesentlicher Baustein des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Unterstützung der öko-
logischen und nachhaltigen Landwirtschaft.

Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen für die ökolo-
gische Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen 
nachhaltiger Landbewirtschaftung in Deutschland zu ver-
bessern und die Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges 
Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen.

Weitere Informationen: 
www.bundesprogramm.de
www.oekolandbau.de

Zentraler Kontakt zum Netzwerk

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe
c/o m&p: public relations GmbH
Joseph-Schumpeter-Allee 23, 53227 Bonn
info@demonstrationsbetriebe.de

Demeter- Obstplantage 
Clostermann
Biohof im bundesweiten Netzwerk 
Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau



Demeter-Obstplantage Clostermann
Neuhollandshof
Rolf Clostermann
Jöckern 2
46487 Wesel-Bislich
Tel.: 02859 - 3 25
Fax: 02859 - 92 12
E-Mail:  info@clostermann-organics.com 
www.clostermann-organics.com

Bio live erleben Betriebsspiegel

Kontakt zum Hof

Betriebsart:  Obstbau
Betriebs� äche:  20 ha Obstbau: 30 Apfelsorten und vier 
 Birnensorten
Tiere auf dem Hof: Wesensgemäße Bienenhaltung mit 
 10 Bienenvölkern der Imkergemein-
 schaft Neuhollandshof, Extensive 
 Haltung von Gänsen, Enten und 
 Hühnern in der Plantage. Am Seeufer 
 der Plantage leben zwei Biberfamilien
Anbauverband:  Demeter
ÖKO-Kontrollnr.: DE-ÖKO-022

Die Demeter-Obstplantage Clostermann ist Mitglied im 
Netzwerk Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau 
und zeigt allen Interessierten, wie moderner Ökolandbau 
funktioniert. 

Hofverkauf:
Neben dem Bio-Vollsortiment bietet der Ho� aden den 
Jahreszeiten entsprechend frisches Obst und Gemüse, Eier 
von freilaufenden Hühnern, Käse aus der Ho� äserei von 
Haus Bollheim sowie Milch und Trockenprodukte. 

Öffnungszeiten für Ho� aden, Teehaus und Atelier:
September bis Juni:
Do und Fr:  9.00 bis 18.00 Uhr
Sa:  9.00 bis 14.00 Uhr
Juli und August Sommerpause

Hofbesuche und Veranstaltungen:
Das ganze Jahr über sind einzelne Besucher und Gruppen 
gerne gesehen und Hofführungen sowie themenbezogene 
Veranstaltungen möglich. Auf Wunsch können auch the-
matische Apfelführungen durch die Plantage gebucht werden. 
Näheres hierzu unter: www.clostermann-organics.com

Demeter-Obstplantage 
Clostermann

Man muss über den Tellerrand schauen 
um mit Fragen, die von außen kommen, 
zu lernen. Wir haben den Wunsch, vielen 
Menschen den Ökolandbau zu zeigen.

Die Clostermanns sind seit Generationen eine niederrhei-
nische Obstbauernfamilie. Landwirtschaft nach den Regeln 
der Natur ist das Prinzip des Neuhollandshofs mit seinen 
ca. 20 Hektar Obstanbau� ächen, die seit 20 Jahren biologisch-
dynamisch nach den Richtlinien von Demeter bewirtschaftet 
werden. Mehr als 35.000 Obstbäume und über 4.000 Rosen-
stöcke lassen dieses Obstgut alljährlich zum Sommertraum 
werden. 

Für Rolf, Thea und Leslie Clostermann ist ihre Obstplantage 
ein lebendiger Organismus. Deshalb kommen auch spezielle 
Demeter-Präparate wie Hornkiesel und Kamille zum Einsatz, 
um die Bodenfruchtbarkeit und Humusbildung in ihrer 
Plantage in besonderer Weise zu fördern.

Im Ho� aden bekommt man die Produkte des Betriebes, 
täglich frisches Brot, kleine Besonderheiten und das 
Vollwertsortiment eines gut eingerichteten Bioladens. 

Y Teehaus und Atelier 
Für gemütliche Stunden und genussvolles Erleben 
stehen das Teehaus und das Atelier zur Verfügung. 
Auch thematische Veranstaltungen und Frühstücke 
� nden hier ihren Raum.
Y Kultur 
Tradition und Moderne, Etabliertes und Experimentelles, 
Alltägliches und Besonderes bietet das Kulturforum des 
Neuhollandshofs. 


